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Nr . 346 . Sonntag , den 14 Dezember 1823 >

Baden . (Ausz . des großhcrzvgl . Staats « und Regierungsblatts vom , 3 . De ; . ) — Deutsche Bundesversammlung . — Freie Stad ^
furt . — Italien - — Sestrcich . — Preuffcn . — Schweiz . — Spanien . — Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , den 14 . Dez . Das gestrige groß -

herzogl Staats - und Regierungsblatt enthält I . eine
hbchstlandeSherrliche Verordnuog , folgenden Inhalts :

Ludwig rc . Zur Festsetzung gleichförmiger Be¬
stimmungen über die freie unbeschränkte Unterredung
der Rechtsfürsprecher mit den Angeschuibiglen , finden
Wir UnS gnädigst bewogen , provisorisch zu verordnen
wie folgt :

1 ) ES soll künftig in allen Fällen , wo die förmliche Vsr -
tdkidignng erlaubt ober nothmendig ist , dem gewählten
oder ernannten Rechtsfürspreckcr gestattet seyn , sich mit
dem Angeschuldigten ohne Beiseyn einer Gerichtöpersou
oder anderer Zeugen zu untcrrcden .

2) Der Rechtsfärsprecker , welcher diese Erlaubniß
durch Eriheilung widerrechtlicher Nathschläge oder sonst
mißbraucht , ist mit der gebührenden eiestpolizcilichen Ahn¬
dung und nach Beschaffenheit der Umstände mit weite¬
rer aesezlicher Strafe zu belegen .

Gegeben zu Karlsruhe in Unserm Großherzoglichen
SraarSmiuisterium , den 27 . Nov . iö2Z .

Ludwig .
Vclr . Frhr . v . Zylln Hardt .

Auf Befehl Sr . köuigl . Hoheit .
Eichrodt .

Ferner
II . Eine Verordnung des Ministern des Innern ,

vermöge deren die Befreiung der Bergleute von der Mi -
lizvfiichligkeit zurükgenommen wird , und dieselben für
die Zukunft wieder , wie die übrigen Unterthanen , der
Kvuscription unterworfen werden .

UI . EineVerordnungdrsFinanzministerii , daß jeder
Fremde , der zollbare Gegenstände im Lande kauft , bei
Abgang derselben vom Kauforte den Slusgangszoff bei
KvnfiSkationsstrafe zu erlegen hat ; es scy denn , er ha .
de die Absicht , die Waare au einem andern Orte des
Landes einstweilen zu Hinkerlegen , um sie von dort ge¬
gen Entrichtung des Ausgangszolles auszuführe » , waS
er alsdann hinlänglich zu dokuineutircu und die dies -
sallfige spezielle Vorschrift zu beobachten har .

In Absicht auf milde Stiftungen wird Nachstehendes
bekannt gemacht :

H Ein unbekanntes Frauenzimmer hat der Schule auf
dem Staig 25 fl . geschenkt , um von den Zinsen
Schulbücher für arme Kinder zn kaufen ,

b) Walpurga Volk , geborne Hoffmann von Oster ,

burkrn hat IW fl . zur Unterstützung der Ortsar¬
men legirt .

c ) Auch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , dag
in Folge der Bekanntmachung vom 26 . Juli d . J .
das evangel . Protestant . Schullchrerseminarium
auf künftigen 5 . Januar 1ö24 eröffnet werden
wird .

Ordensverleihungen betreffend , so haben Se . köuigl .
Hoh . der Großhcrzog den Herren Fürsten von Leiningen
und von Lyuar das Gcoßkrcuz des Zähringer Löwen¬
ordens , dem Hrn . Obristen von Braunschweiq , Kom¬
mandeur Höchstihres kdn . preuß . Jusanterieregimenls ,
so wie dem kön . preuß . Gen . Stabsarzt D . Wiebel das
Kommandeurkrcuz , endlich dem kaiserl . östreich . Major
und Kammerhrrrn , Freiperrn Augustvon Berstett , und
dem bei der großhcrzog ! . Gesandtschaft zu Wien augestellr
ten LegationSrath von Fabrice das Ritterkreuz jenes Or¬
dens huldvvllst zu verleihen geruht .

Deutsche Bundesversammlung .

Auszug ans dem Protokoll der 22 . am 27 .
Nov . gehaltenen Sitzung .

( Fortsetzung .)
Großherzog l . und Herzog ! , sächsische Häu¬

ser : Oer Gesandte habe , erhaltener höchster Instruk¬
tion gemäß , der von der k - k . östreich . Präsidiaigesandt ,
schaft in der 20 . Sitzung erfolgten Abstimmung im We¬
sentlichen beizutretcn .

Oldenburg , Anhalt und Schwa rzbnrg :
Die Gesandtschaft wünscht des Loli für die i5 - Kurie
sich zu enthalten , unter der Bemerkung , daß das Her¬
zog ! . Gesammkhauß Anhalt mit der im kaiserl , östreich .
Voto ausgesprochenen Ansicht einverstanden ist .

Der k . k . präsidirende Hr . Gesandte meint ,
die verehrliche Versammlung werde sich wohl dahin ver¬
einigen , daß in diesem besondern Falle dem geäußerten
Verlangen entsprochen werde .

Im Allgemeinen und für die Zukunft dürfte es je ,
doch der reifern Erwägung würdig seyn , ob in einer
Versammlung , in welcher verfassungsmäßige Beschlüsse
durch eine festgesezte Stlmmenzahl gefaßt werden , sich
eine od »k mehrere der Abstimmung enthalten können .

Uebrigens würde es dermalen keinem Anstande un¬
terliegen , über die Reklamation der holsteinischen Prä¬
laten und Ritterschaft den Beschluß nach der Stimmen ,
Mehrheit zu ziehen , wenn dem Präsidium nicht im Lau¬
fe des gestrigen LageS eine nachträgliche Eingabe der

, i
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Orälaten und Ritterschaft des Herzogthums Holstein ,
betreffend die von dem königl . dänischen Hrn . Gesandten
in Hinsicht auf diesen Neilamaiionsgegenstand abgege¬
bene Erklärung mit der ausdrüklichen Bitte übersendet
worden wäre , hiervon der hohen Bundesversammlung
» och vor der Fassung deö diesfallsigcn Beschlusses Keunr -
niß zu geben , welches hierauf zu thun das Präsiden » sich
für verpflichtet halte .

Ohne in den Inhalt der gestern eingebrachten nach¬
träglichen Eingabe der holsteinischen Prälaten und Rit¬
terschaft einzugchcn , glaubt die k. k . östreich . PräsiLial -
gesandtschaft nicht , daß diese auf den jezt über die erste
Eingabe nach, den vorliegenden Abstimmungen zu fassen¬
den Beschluß eflleotum susxonsivum haben , wohl aber
daß diese Eingabe nicht unberüksichtigt bleiben könne ,
sondern derNeklamationskomnusston zur ordnungsmäßi¬
ge » Erörterung zugemittelt werden müsse.

( Fortsetzung folgt . )
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , den 12. Dez . Die Sache der west¬
fälischen Domainenkäufer hat bei dem Bundestage ihre
Erledigung dahin gefunden , daß in der Sitzung der ho¬
hen Bundesversammlung vom ä . Dez . beschlossen wor¬
den ist : » Da die kurfürstl . Hess . Verordnung v . l4 . Jan .
Igl4 keine Justizverweigerung begründe , welche die
Bundesversammlung zu einer Einschreirung » ach dem
2y . Art . der Schlußakte verpflichten könne , so halte
sich dieselbe in der Angelegenheit der westphäl . Domai -
rienkäufer nicht für kompetent ; die Reklamanten würden
daher mit ihrem Gesuche von der Bundesversammlung
abgewlesen .«,

Die Landstände des Grvßherzogthums Dacmstadt
haben in ihrer vorgestrigen Sitzung beschlossen , das ,
der Aufklärung unserer Zeiten nicht mehr angemessene ,
sogenannte Judenschuzgeld ganz aufzuheben , so baß die
Israeliten im Großherzogkhume Hessen von dieser Ab¬
gabe , welche jährlich Z4,ooo fl . eiutrug , in Zukunft
vollständig befreit seyn sollen .

Italien .
Rom , den 2Y . Nov . Se . päbstl . Heil , ertheilten

am 20 . d . M . in einem öffentlichen Konsistorium den
Kardinälen Paolo Giuseppe Solaro , ehemals Bischof
von Aosta in Piemont , Anton Clermout - Tonnere , Erz¬
bischof von Toulouse , und Ludwig Heinrich de la Fare ,
Erzbischof von Sens , sämmklich schon in früheren Kon¬
sistorien publizirt , de » Kardmalöhut . — In dem gehet '
men Konsistorium vom 24 . schloffen Se . Heil . , wie ge¬
wöhnlich . obigen drciKardinälen den Mund , und schlm
gen mehrere bischöfliche Kirchen vor , worauf Sie den'
vbenangeführten Kardinälen den Mund öffneten , ihnen
den Titel von verschiedenen Kirchen verliehen , und ih¬
nen den Kardinalsring anstekteu . Hieranfbaten dieKon -
sistorialadvokNten für die Erzbisthümer vo» Dublin und
Cashel um das Pallium . Dem Kardinal Iurla wurde
ein Plaz unter den Kardinalen , welche die Kongrega¬
tionen der Propaganda , de Riti , des Jndez : und der
Ablässe bilden , .angewiesen.

Se . H . der Markgraf Wilhelm von Baden ist vor
einigen Tagen hier angekommen .

Ein Schreiben , aus Livorno vom 28 . Okt . macht
von dem Erkaiser Jturbive , der sich mit seiner Familie
daselbst aufhält , folgende Schilderung : » Er ist von
großer Statur , brauner Gesichtsfarbe , mittlerem Alter ,
sehr frennvlich , artig und verbindlich im Umgänge ;
darum schäzt und liebt ihn ganz Livorno . Er will die
Villa , die er jezt bewohnt , kaufen , und sich hier für
beständig niederlaffe » . Seine mexikanische Dienerschaft
hat er entlassen , und toskanische Bediente angenommen . «

O e st r e i ch .
Wien , den 6 . Dez . Se . Mnj . der Kaiser har Sr .

k . H . dem Herzog von Angouleme daS Großkreuz des
militärischen Maria - Theresia < Ordens verliehen , und
de» Grafen Vincent beauftragt , dasselbe diesem erlauch¬
ten Prinzen zu .überreichen . Gestern ging ein Kurier
nach Paris mit dieser Nachricht ab . — Die Grafen v.
Zichy und Appony erhielten von Sr . Maj . das Groß¬
kreuz des St . StephausordcnS .

Die Gemahlin des Erzherzogs Karl kais . Hol ) , be¬
findet sich in sehr bedenklichen Gesundhcitsumständen ,
so daß die Aerzte besorgt werden . Die Mutter der ho¬
hen Kranken , die verwittwcte Herzogin von Nassau
Durch ! . , will ihre Lebenstage hier znbringen , und eS
wird das Karische Palais in der Annengaffe für Sie
eingerichtet .

P r e n s s e n .
Köln , den y . D - z . Hr . Professor v . Schlegel ist

vor kurzem aus England wieder in Bonn eiiigekcoffen,
und har den Zwek seiner Reise , die dortigen reichen
Vorräthe an Handschriften genauer kennen zu lernen ,
und deren Benutzung für künftige gelehrte Untersuchun¬
gen vorzubereiten , sehr befriedigend erreicht . Die
Bibliotheken wurden ihm aus das bereitwilligste geöff¬
net , und die Gelehrten kamen ihm mit wissenschaftli¬
chen Miltheilunge » entgegen .

Sch w e i z .
Bern , den SO . Nov . Die Thsilnehmer der schwär¬

merischen Sekte der Adamiten , welche im Haslithal ,
Grindelwald und Lauterbrunn ihr Wesen getrieben , und
unter andern es für Gott wohlgefällig hielten , ihre Andacht
völlig entkleidet zu verrichten , sind , da Vorstellungen
dagegen nichts fruchteten , in das Irrenhaus gebracht
worden .

Spanien .
Madrid , den 4 . D - z . ( Durch Erlra - Kurier .)

Die Gazcta publizirc nacdstehende königl . Dekrete :
An Don Luis Maria Salazar : DaS Beste deS

Staatsdienstes erfordert die Aufhebung des provisori -
scheu Zustandes , zufolge dessen ich gcnöthigt war , di«
von Seite der Regentschaft statt gefundenen Ernennun¬
gen der Staatssekretäre einstweilen gut zu heißen . ES
müssen die versclfledeuen Ministerien definitiv mit von mir
selbst ausgewählcen Personen besezt werden . Ich habe
daher resolvirt : Ihnen Don LuiS Maria Salazar daS
Staarssekretariat des Seewesens , welches Sie proviso-
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risch verwalten , definitiv .zu übertragen . Zu gleicher
Zeit habe ich für gut gefunden , zum ersten Staats < und

Depeschensckretär den MarguiS von Casa - Jcujo zu er¬
nennen ; zum Staatssekretär der Gnade n» d Justiz für
Spanier , und Indien Don Narciso de Lleredica , meinen

Kriegörath ; znm Staatssekretär des Kriegs den Mare »

chal de Camp Don Joseph de la Cruz , und zum Staats¬
sekretär der Finanzen Don Luis Lopez Ballesteros , Mit¬

glied des Finanzralhes und Generaldirektor der kdnigl .
Renten . Sie werden sich nach Gegenwärtigem achten ,
und denjenigen , so es betrifft , davon die nothige Mit -

lheiiung zugehen lasten , damit eö seine Vollziehung habe .
Im Pallast , den 2 . Dez , 1623 .

Von des Königs eigner Hand unterzeichnet .
An Don Louis Maria Salazar : Beseelt von dem

Wunsche , an der Spitze meines konigl . Rathcs einen
Mann von langer Erfahrung zu sehen , in welchem sich
mit Einsicht und Erfahrung eine erprobte Rechtlichkeit
und die zu einem solchen wichtigen Geschäft erforderliche
Geschäftsihätigkeit verbinden , und überzeugt , daß alle
diese Eigenschaften sich in der Person des geheimen RathS
und Kabinetsministers Don Jgnacio Martinez de Bil -
lrla vereinigt finden , habeich für gut gefunden , densel¬
ben zum Gvvernatoc meines konigl . Konstlii zu ernen¬
nen , um die durch die gegebene Demission des Herzogs
von Jnfaiuado erledigte Präsidentenstelle desselben zu
ersetzen . Sie werden sich nach Gegenwärtigem achten rc .

Im Pallast , den 2. Dez . 1623 .
Von des Königs eigener Hand unterzeichnet .

An Don Luis Maria Salazar : Da durch mein heu¬
tigen Tages erlassenes Dekret Do » Victor Danisan
Saez aufhvrt , mein erster Staatssekretär zu seyn , so
habe ich ihn , unter Beibehaltung deS Ranges meines

geheimen Rakhes an die Stelle des neulich verstorbenen
Don Manuel Ros y Medrano zum Bischofs von Tortv -

sa zu ernennen mich bewogen gefunden ; und wird sel¬
biger zugleich die Stelle meines Beichtvaters aufgeben ,
welche er bis jezt bekleidete. Sie werden sich nach Ge¬

genwärtigem achten rc .
Im Pallast , d . n 2 - Dez . 1623 .

Von des Königs eigner Hand unterzeichnet .
( Journ . d. Deb . )

Amerika .
( Brasilien . )

Eine nordamenkanische Zeitung ( the Salem Obser¬
ver ) enthält folgenden Auszug eines Brieses auS Rio -
Janciro vom 12 . August : -»Die neue Regierung ist hier
noch nicht ganz konfolidirt . Die Gesetze werden den Cor¬
tes vom Kaiser oder vielmehr den Ministern diktirt . Der

Kaiser ist fortwährend ein Günstling deö Volks , aber
dennoch blikt eö mit Eifersucht auf jeden Versuch der

Regierung , sich absolut zu machen . Die Truppen sind
im Allgemeinen gut bezahlt , und werden oft im kaiserl .
Schloß , einige Stunden vo» der Stabt , mit Wein u .
s . w . bcwirrhet . Der Kaiser hat sich vor einiger Zeit
durch einen Sturz vom Pferde verwundet . Seine Rük -
kchr in die Stadt seit diesem Vorfall Halle vor einigen

Tagen statt. Se . Mai . der Kaiser und dke Kaiserin rit¬
ten. Der Kaiser , ein Mann von gutem Aussehn ,
war mit allen seinen Orden geschmükt. Das kÄ»
serliche Paar ward bei seinem Einzug in die Stadt
vom Militär begleitet . Es erschien den darauf
folgenden Abend im Theater , und wurde vom Publi¬
kum mit großem Jubel empfangen , welchen dieses
durch Schwingen der Schnupftücher und Vioatrufen zw
erkennen gab . Die Kaiserin gilt für eine sehr unterrich¬
tete Frau . Die Erziehung des Kaisers soll ursprüng¬
lich ganz porlugiesich gewesen seyn. «

( Freistaat Columbia . )
Panama , den 9 . Sept . Wir erhielten gestern

Nachrichten vo » Lima , daß die Stadt wieder im Besiz
der Independenten sey . Es war in der That eine große
Geschiklichkeir von ihnen , daß sie die Royalisten Hinein¬
gelaffen , und dadurch verleitet halten , ihre früher » stac¬
ken Stellungen zu verlasse» . Gen . la Serna ist gezwun¬
gen worden , die Stadt nach vierzehn Tagen zu räu¬
men , und zog sich mit seine » Truppen nach Ober -Peru
znrük , wo er eine große Macht unserm Gen . Santa
Cruz eatgegeiizustellen hat . DaS Geschwader blokirt dis
JnlermedioS , und cs ist seit längerer Zeit keine spani¬
sche Flagge im großen Ozean gesehen worden .

Den 11 . Sept . Seitdem sich die Cvlumbier und
Peruancrvereinigt haben , scheintallesgutzn gehen ; und
da Gen . Bolivar in Lima ist , um die fernere Einschif¬
fung von Truppen nach Ober > Peru zu befördern , glaubt
man die Spanier dort in einer bedenklichen Lage . Dir
brirtifchen Kanfleute haben von Callao einen Schnellseg -
ler nach England mit Nachrichten gesandt . Es war
alles ruhig , als Bolivar von Guayaquil abginz .

Cartagena , den io . Okt . Gen . Bolivar war
nach den lezten Nachrichten in Pasto , wohin er von sei¬
nem Marsche nach Lima zurükzukehren veranlaßt wurde ,
weil einige Unruhen entstanden waren , und in einem Ge¬
fecht mir den Indianern und einigen wenigen Royali¬
sten unterwarf er die revoltirenden Einwohner . i5oo
Mann kamen in dem Treffen um , und Pasto ist jezr
völlig ruhig .

Gen . Padilla wird hier jeden Augenblik von Mara¬
caibo erwartet , und Anstalten sind getroffen , ihn wür¬

dig auszunehmen .
Nach Briefen aus Havannah ist aus diesem Hafen

eine bedeutende Hülfe an Munition aller Ark für den
Gouverneur von San - Juan d ' Ulloa abgegangen . Diese
Festung , die auf einer kleinen Insel liegt , wird als un¬
einnehmbar betrachtet . Es bestätigt sich , daß die Stadt
Vera - Cruz durch die Beschießung von der Festung stark
gelitten hat .

( Hayti . )
Man schreibt aus Providentia unterm t . November :

Der Kapitän der Brigg , der Dover , meldet , daß der
Präsident von Hayti ein Dekret erlassen hat , deö In ,

haltS , daß kein Schiff , welches seine Labung in einem
der Häsen der umliegenden Inseln eingenommen bat ,
wo der Handel mir Hayti verdvten ist , in den Häfen
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dieser Republik zugelassey werden darf , sogar nachdem
es irgend einen Hafen der vereinigten Staaten berührt ,
und auf diese Art eine regelmäßige Erpedilion erhal¬
ten hätte .

Verschiedenes .
Man versichert , General Mi 'na werde in England

eine Geschichte des katalanischen FeldzugeS mit Belegen ,
seinen Briefwechsel mit Marschall Moncey enthaltend ,
herausgegeben .

Am 27 . Nov . erfolgte zu Warschau die Erbffnunug
des französischen Theaters im sächsischenPalais .

Der Generallieutenant Graf Bourk und der Mare -
chal - de - Cainp Quinsonnas sind zu Paris angekommen .

A. Wtchmann , Redakteur.

Auszug auS den Karlsruher Witleruags
bevbachlungrn .

1Z . Dez . Barometer . Therm . Hyzr . Wind .
M . ü 27 .8 - 7,6 1- 1,5 G . 67 G . SW .
M . 1 ; 27 .8 . 7 . 6 L . 3,0Ä . 63 G . SW .
N . 9 ! 27 Z . ö,l L . 1- 2,0 G . 6ÜG . SW .

Morgens und Abends etwas klar — Nachmittags leich¬
tes Schneegestöber .

Anzeige .
Bei Hgfbuchh . P . Macklot in Karlsruhe sind folgende

Almanache angekommen und zu haben :
Leckers Taschenbuch zum geselligen Vergnügen , von Kind .

3 fl 36 kr .
Frauentaschenbuch , z fl . Zö kr .
Minerva : m . Kpfrn . aus Götz von Berlichingen . zfl . ZÜkc .
Orphea ; m . Kpftn . aus dem Freischütz , Z fl . Zb rr .
Rheinblülhen ; m Kpfrn Z fl .
Rheinisches Taschenbuch . 2 fl 42 kr.
Taschenbuch der Liebe und Freundschaft ; m . K . 2 fl . 42 kl .
Urania ; mit Kupfern nach Canova , z fl . Zü kr.
Frankfurter Taschenkalender. 48 kr.
Gorhaischer genealogischer Kalender, i fl. 48 kr .
Cornelia , Taschenbuch für deutsche Frauen , von Schreiber ;

m . K . 4 fl .
Alpenrosen ; mit Kupfern . Z fl . zo kr.

Auch ist eine große Auswahl gebundenerKinderschriflen
mit illum . und schwarzen Kupfern allda zu haben .

Literarische Anzeige .
Bei N . Landgraf in Nordhausen ist so rben erschie¬

nen , und in allen Buchhandlungen zu haben , in Heidel¬
berg und Speyer bei Aug . Oßwald :

Das Leben des Herostrat ; nach Bern , von Ernestine
Generalm .von Ulmenstein . ö . Preis 20 ggr . oder
1 fl . 30 kr .

Der Name des Verfassers , dessen Werke zu den viel '
gelesenen gezahlt werden , bürgt wohl für den innnern Ge¬
halt und den Werth dieses Merkchens , welches jedem ge¬
bildeten Leser die angenehmste Unterhaltung gewahren wird.
Die Uebersetzerin hat mit möglichst treuer Haltung an das
Original und in fließender Anmurh der Sprache das Werk-
chcn in unsere Muttersprache übertragen , und sich dadurch
gewiß den Dank vieler Lehrer und Lehrerinnen erworben .

Schröck a . R . ( V e rst e i g c r „ n g . ( J „ dem Groß-
herzoglichen Lagcrhause dahier werden Montag , den - 2 . des
laufenden Monats , für Rechnung eines auswärtigen Hand -
lungshauseS , zwei Feiger , enthaltend viren zweitausendP sun d guten holländischen - äs M e li ü , an den Meistbie¬tenden versteigert , wozu die Liebhaber hiermit höflich!) einge-ladcn werden .

Pforzheim . ( Bekanntmachung .) Derjenigen Per -
so » , welcher es beliebte , in der Ferne auszusagcn , oder viel¬
mehr aussagen zu lasse » , als ob lch meine Wirrhs hast zm»
schwarzen Adler hier auf dem Markiplaz amgegcben habe,kann ich keinen Dank abstattcn ! Aber denjenigen , welchewichbisher mit ihrem mir wcrihen Besuch beehrre» , Halle ich eS
für Pflicht und Schuldigkeit , dafür höflich zu Lanken , und
meinen Freunden die Versicherung zu gebe » , daß ich meine
Winhschaft wie vorhin sortsühre , mir auch die rcelste und
vorzüglich reinliche Bedienung , wie bisher , angelegen seyn
lassen werde .

Pforzheim , den 6 . Dez . 182Z .
Christ Fried. Geiger ,

zum schwarzen Adler .
Neckarbischofsheim ( Dienst - Antrag . ) Bei

dem Amte dahier wird bis zum - 3 . Jan . 1624 die erste Ak>
tuarstctlc mit einem fipcn Gehalt von 35o fl . vakant. Die
Herren Rcchrsprakiikanlen und rezipieren Scribentcn , welche
dieselbe zu übernehmen allenfalls Lust haben , werden ersucht ,
sich baldmöglichst allhier zu melden .

Nkckarblschosshcim , den , 5 . Dez . 1623 .
GroßherzoglichcS Be . irkSamt .

Pfeiffer .
Karlsruhe . ( Empfehlung . ) Unterzeichneter cm>

pfiehlr sich einem hohen Adel und verehrnngSwürdigen Publi¬
kum in Verfertigung aller Sorten broschirter Wagenborben ,
wie auch goldenen , silbernen , seidenen , wollenen , Lirrec-
und Tapezier - Borden , und alle » sonstigen i » das Pvssamcii-
tirsach ei » schlaMden Anike.n ; verspilcht reelle u -d promvie
Bedienung.

LazaruS FortlouiS , Poffamentier,
Nr . iiZ in der langen Strafe , ohnwcit

der Stadt Strasburg .
Karlsruhe . ( Einladung an das handelnde

Publikum . ) Samuel A Durlachcr dahier ladet das han¬
delnde Publikum dahier und auswärts ergebenst ein , ihn mit
Aufträgen ans die von ihm fabnzirt werdenden Baumwvllen -
warken zu beehren , und versichert Jedermann die,reellste und
prompteste Bedienung. Zugleich stattet er seinen bisherigen
Abnehmern für das ihn , geschenkte Zutrauen seinen vcrbiud-
lrchste » Dank ab , und schmeichelt sich mit Läufigem Zuspruch
um sv mehr , alS sein Fabrikat keinem ausländischen Nachsicht ,
und sein gemeinnütziges Gewerbe gewiß schon an und für sich
die Unterstützung der inländischen Kauflemc verdient.

Vrrkürr und Dpucker ; PH . Marktet-
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